
Donnerstag, 31. Oktober 2024
10–16 Uhr
NRW.BANK, Düsseldorf

Save The Date: 24. Konferenz für Planerinnen und Planer NRW 

(Neue) Flächenansprüche 
und die Flächenwende



Veranstaltungsteam
ARL/LAG NRW – Akademie für Raumentwicklung in der Leibniz-Gemeinschaft /
Landesarbeitsgemeinschaft  Nordrhein-Westfalen
DASL/LG NRW – Deutsche Akademie für Städtebau und Landesplanung/
Landesgruppe Nordrhein-Westfalen

ILS – Institut für Landes- und Stadtentwicklungsforschung

Veranstaltungsort
NRW.BANK, Kavalleriestraße 22, 40213 Düsseldorf

Kontakt/Information
Organisatorische Fragen:
Sabine Giersberg und Jutta Nordholt
+49 (0)231 9051-275 oder -276
veranstaltung@ils-forschung.de

www.ils-forschung.de

Inhaltliche Fragen:
Sandra Paßlick
+49 (0)231 9051-110
sandra.passlick@ils-forschung.de 
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Mit freundlicher 
Unterstützung der:

Save The Date: 24. Konferenz für Planerinnen und Planer NRW 

ils-forschung

stadt_land_forschung

@ilsforschung@
 wisskomm.social

 ilsforschung

INFOS:  Das detaillierte Programm veröffentlichen wir im Juni 2024. 

Die Fachveranstaltung ist für Mitglieder der Architektenkammer Nordrhein-Westfalen als Fortbildungs-
veranstaltung in den Fachrichtungen Architektur, Landschaftsarchitektur und Stadtplanung beantragt. 

Alte und neue Flächenansprüche und Nutzungskonkurrenzen haben
zu einer Stagnation der Bemühungen um eine Reduzierung des Flächen-
verbrauchs geführt. Die Flächensparziele kollidieren mit Flächenbedarfen
für Wohnen, Gewerbe und erneuerbare Energien. 

Das „30-ha-Ziel" ist bis 2030 mutmaßlich nicht mehr erreichbar. Liegt die Lösung
in einer Flächenwende im Sinne eines mittel- bis langfristigen sozial-ökologischen 
Transformationsprozesses hin zu einer Flächenkreislaufwirtschaft  bis 2050? 
Diese wäre eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe. 

Wir laden Sie herzlich ein, mit Fachleuten aus Politik, Planungspraxis und
Wissenschaft  zu diskutieren, wie die räumliche Planung fl ächenbezogene
Belange und Lösungsoptionen in gesellschaft liche und politische Debatten
zur Flächenwende einbringen kann.


